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Vorwort 

Dieses Manuskript bezieht an mehreren Stellen ausführlich die Möglichkeiten des Grafikrechners von 

CASIO (Modell CFX-9860GB) ein, mit dem man sowohl mehrere Wertetafeln von Funktionen zugleich 

erstellen lassen kann, wie auch ein graphische Darstellung ausgeben kann.  

In der 3. Auflage dieses Textes sind auch Anwendungen für die CAS-Rechner TI Nspire und 

CASIO ClassPad dazu gekommen 

In der Auflage 4 kam eine wesentliche Vereinfachung hinzu.  An Stelle der Herleitungen mit 

geometrischen Reihen kann man stets mit einem exponentiellen Ansatz die Kontostandsfunktionen 

berechnen.  Dies ist wesentlich einfacher. Die Lösungen der Aufgaben wurden oft dreifach angefertigt, 

manuell mit Benutzung der fertigen Formeln, die man Formelsammlungen entnehmen kann, dann ohne 

diese Option, aber mit Aufstellung einer exponentiellen Kontostandsfunktion, was sehr rasch geht. 

Und dann mit einem der beiden CAS-Rechner. 

Da sehr oft geometrische Reihen vorkommen, eignen sich große Teile nur bedingt für die Klassenstufe 

10, es sei denn man schiebt eine „Reihen-Stunde“ ein.  Im Anhang findet man Hinweise zu 

geometrischen Reihen 

Für Lehrer wurden extra einige Seiten didaktische Anleitung zu diesem Thema und diesem Manuskript 

geschrieben. Diese empfehle ich zuvor zu lesen:  Es ist der Text Nummer 18249. 

Je länger ich mich mit diesem Thema beschäftigt habe, desto mehr Einsichten in den Umgang mit 

diesem Stoff habe ich bekommen! 

Lassen Sie sich nicht erschlagen von der Fülle des Materials. Das sehr ausführliche Inhaltsverzeichnis 

führt Sie schnell zu Ihrem Ziel – oder schmökern Sie mal eine Stunde in diesem „Buch“. Oft sind 

Lösungen auf vierfache Weise vorhanden:  Mit Reihenformel, mit exponentiellem Ansatz und dann beides 

noch mit 2 CAS-Rechnern.  Man muss sich also Zeit nehmen und lesen …. 

Übrigens lasse ich in allen Lösungen die Währungseinheit € weg! 

Und gerundet wird immer Gunsten der Bank …. 

 

 

Friedrich Buckel,  Anfang Januar 2010 


